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Amtliche AekarmtmaHnngert.

Bekanntmachung,
betr . das Musterungsgeschiist pro 1904.

1 . Das heurige Musterungsgeschäst wird im
Oberamtsbezirk Calw in folgender Weise vorge¬
nommen werden.

Freitag , de« 11. März , vorm . S '/, Uhr,
Musterung in Neuweiler.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 9 Uhr:
die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach,
Bergorte , Breitenberg , Emberg , Hornberg ; morgens
9 '/ » Uhr : die von Liebelsberg , Martinsmoos , Neu¬
bulach , Neuweiler , Oerhaugstett , Oberkollwangen;
morgens 10 Uhr : die von Röthenbach , Schmieh,
Würzbach , Zwerenberg.

Samstag , den IS. März , vorm . 9 Uhr,
Musterung in Liebenzell.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 8 '/ ' Uhr:
die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau,
Ltebenzell ; morgens 9 Uhr : die von Monakam,
Möttltngen , Neuhengstett , Oberkollbach , Oberreichcn-
bach , Ottenbronn ; morgens 9 '/ - Uhr die von Sim-
mozheim , Unterhaugstett , Untcrreichenbach.

Montag , de« 14. März , vorm . 9 Uhr,
Musterung in Gechingen.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 8V - Uhr:
die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel , Decken-
pfronn , Gechingen ; morgens 9 Uhr : die von Holz¬
bronn , Ostelsheim , Stammheim.

Dienstag , de« 15. März , vorm . 8 Uhr,
Musterung in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 7 ' /, Uhr:
die Pflichtigen von Altburg , Calw ; morgens 9 Uhr:
die Pflichtigen von Sommenhardt , Speßhardt , Tei-
nach , Zavelstein.

2 . Die Losung findet für sämtliche Militär-
Pflichtige des Bezirks statt am

Mittwoch , den 16. März , vorm . 8 Uhr
in Calw

mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklasse.
Das Erscheinen bei der Losziehung ist freigestellt
und wird für die Abwesenden durch ein Mitglied
der verstärkten Ersatzkommission das Los gezogen.

Nachher findet die Verhandlung über
die Reklamationsgefuche statt.

3 . Bei der Musterung haben die Militär¬
pflichtigen des Jahrgangs 1884 , sowie diejenigen
der Jahrgänge 1883 , 1882 und früherer Jahrgänge
über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig ent¬
schieden worden ist , zu erscheinen , sofern nicht ein¬
zelne auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich
durch das Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge
haben ihre Losnngsscheine zuverlässig mit-
zubringe « , ebenso die Schulamtskandidaten ihre
Prüfungszeugnisse . Diejenigen , welche nicht mehr
im Besitz ihres Losungsscheines sein sollten , haben
sich vor der Musterung beim Oberamt ein Duplikat
gegen Bezahlung von SO A ausstellen zu lassen.

Sämtliche Gestellungspflichtigen werden hiemit
aufgefordert , zur Vermeidung der gesetzlichen Stra¬
fen , Zwangsmittel und Rechtsnachteile an den vor¬
genannten Tagen in den Musterungsstationen
(Musterungslokal je im Rathaus ) rechtzeitig sich
einzufinden , auch wenn sie keine spezielle Vorladung
erhalten haben sollten . Unpünktliches Erscheinen
kann den Verlust der Vorteile der Losung , böswilliges
oder wiederholtes Nichterscheinen die sofortige Ein¬
stellung zum Truppenteil zur Folge haben . Unter¬

lassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht
von der Gestellungspflicht.

4 . Die Ortsvorsteher haben sämtliche Pflich¬
tige , über deren Militärverhältnis die Stammrollen
noch keine Entscheidung enthalten , insoweit zur
Musterung vorzuladen , als sie in der Ge¬
meinde zur Zeit ihren Aufenthalt
habe « . Die Abwesenden sind im Bezirke des
Aufenthaltsorts gestellungspflichtig . Bei denjenigen,
welche sich vor der Musterung zu Hause einfinden,
um an derselben teilzunehmen , haben sich die Orts¬
vorsteher zu vergewissern ob nicht eine Schein¬
verziehung vorliegt, d. h. ob die Pflichtigen nach
der Musterung nicht wieder dahin zurückzukehrcn
beabsichtigen , wo sie vorher waren . Solche dür¬
fen nicht zur Musterung vorgelade « werde « ,
sondern sind in den Bezirk ihres Aufenthaltsorts
zu verweisen . Im Anstandsfalle ist beim Oberamt
Bescheid zu holen.

Formulare zu Vorladungen sind den
Ortsvorstehern zugegangen . Die Eröffnungs-
urkunden sind dem Oberamt spätestens bis
4. März d. I . vorzulege « .

5 . Die Gemeindebehörden können von der
Gestellung nicht entbinden . Wer durch Krankheit
verhindert ist zu erscheinen , hat ein ärztliches
Zeugnis einzureichen, welches von der Gemeinde¬
behörde beglaubigt sein muß , wenn der betreffende
Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel u . s. w .,
dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses von
der Gestellung durch das Oberamt befreit werden.

6 . Die Militärpflichtigen haben mit rein¬
gewaschenem Köiper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenigen , welche an Schwerhörigkeit zu leiden
behaupten , haben das Jnnere des Ohres gründ¬
lich zu reinigen , um eine Untersuchung zu er¬
möglichen ; auch haben sie, wenn möglich , amtlich
beglaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer , Geistliche»
rc. rc. beizubringen , desgleichen solche, welche stottern
oder schwachstnnig oder stumm oder taub sind.
Wer an EpUepfie zu leiden behauptet , hat auf
eigene Kosten 3 glaubhafte Zeugen zu stellen oder
ein Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

7 . Die Ortsvorsteher haben sich mit den
Stammrollen von 1902 , 1903 und 1904 zu der
bezeichnten Zeit im Musterungslokal zur Musterung
einzufinden , bei der Losung dagegen nicht . Die
Stammrollen werden bei der Musterung ergänzt;
die Losnummern sind auf Grund der Losungsscheine,
wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehern behufs
Ausfolge an die Pflichtigen zugesendet werden , ein¬
zutragen.

Die Ortsvorsteher find dafür verant
wörtlich , daß die Pflichtigen bei der Musterung
vollzählig und rechtzeitig sich einfinden . Denselben
ist zu bedeuten , daß alles Lärme » und jede
Störung der Verhandlungen strenge be¬
straft werden wird . Auch haben die Ortsvor¬
steher darauf zu sehen , daß die Militärpflichtigen
sich in de « Ortschaften ruhig und anständig
aufführe « , und ist gegen jeden Unfug nach-
-rücklichst einznschreiten.

8 . An - und Abmeldungen von Pflichtigen
sind alsbald dem Oberamt anzuzetgen , bei An¬
meldungen unter Anschluß der Losungsscheine.

9 . Anträge aus Zurückstellung oder Befreiung
vom Militärdienst (Reklamationsgefuche ) sind
spätestens im Musterungstermin einzureichen und
wird Hiewegen auf die oberamtliche Bekanntmachung
vom 29 . Januar d. I ., Wochenbl . No . 17 , verwiesen.
Die Verhandlungen hierüber , sowie über die Klassi¬

fikation der Mannschaften der Reserve rc. finden
Heuer sämtlich auf dem Rathaus in Calw am
Mittwoch , den 16. März d. I . statt.

Calw,  18 . Februar 1904.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Bekanntmachung
betreffend de« Schutz der Vögel.
Den Bezirksangehörigen werden die nach¬

stehenden Bestimmungen betreffend den Schutz der
Vögel zur Kenntnis gebracht.

Verboten ist:
1) Das Zerstören und Ausheben von Nestern

oder Brutstätten der Vögel , das Zerstören und Aus¬
nehmen von Eiern , das Ausnehmen und Töten von
Jungen , das Feilbieten und der Verkauf gegen dieses
Verbot erlangter Nester , Eier und Jungen.

2 ) Jede Art des Fangens und der Erlegung
von Vögeln , soweit sie nicht zu den jagdbaren Vögeln
gehören und soweit nicht das Obcramt für gewisse
Vogelarten hiezu Ermächtigung erteilt hat.

3 ) Dem Fangen im Sinne des Gesetzes wird
jedes Nachstellen zum Zweck des Fangens oder
Tötens von Vögeln , insbesondere das Aufstellen
von Netzen , Schlingen , Leimruten oder anderen
Fangvorrichtungen gleich geachtet.

4) Wer Vögel , von denen er weiß oder den
Umständen nach annehmcn muß , daß sie unbefugt
gefangen oder erlegt worden sind , oder verbots¬
widrig feilgeboten werden , oder wer unter gleicher
Voraussetzung verbotswidrig erlangte Vogel -Eier
oder -Nester ankauft , ist strafbar.

5 ) Strafbar ist ferner , wer Hunde oder
Katze» in - er Zeit vom 1. März bis 15.
September im Walde oder auf freiem Felde
nmherschweifen läßt.

Die Ortsbehörden werden beauftragt Vor¬
stehendes in ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu
machen , das unterstellte Polizei -, Feld , und Wald¬
schuhpersonal entsprechend zu instruiere » , und
hierüber Eintrag in das Schulth .-Amts -Protokoll
zu fertigen.

Etwaige Anzeigen sind zur Abrügung dem
Oberamt vorzulegen.

Ta auch der Unfug häufig vorkommt , daß
Hecken, die Nistplätze nützlicher Vögel , unbefugt aus¬
gerodet oder Hecken und Gras an Grenz¬
raine « in Brand gesteckt werden, so erhalten
die Ortsbehörden den Auftrag , für die Erhaltung
der Hecken tunlichst Sorge zu tragen . (Vergl . Art.
36 Ziff . 3 des württ . Polizeistrafgesetzes .)

Zugleich werden die Herren Ortsfchul-
inspektoren und Lehrer ersucht, vorstehende
Vorschriften unter entsprechender Verwarnung den
Kindern in den Schulen einzuprägen und zu er¬
läutern.

Calw,  2 . März 1904.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Zavelstein. (Korresp .) Schon längere Zeit

suchten einige hiesige Bürger die Gründung eines
Kriegervereins  zu veranlassen . Nun ist
dieselbe erfolgt . Dem neuen Verein sind bereits
29 Mann beigetreten ; als Vorstand wurde Postbote
Gakenheimer gewählt.
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Stuttgart , 2 . März . Für die Abgebrannten
in Aalesund  sind bei der hies . Stadtverwaltung
nach der letzten Liste 20750 ^ eingegangen , wovon
18600 an den hiesigen schwedisch-norwegischen
Konsul , Geh . Hofrat Federer , abgeliefert worden sind.

Stuttgart,  3 . März . (Strafkammer .)
Angeklagt des einfachen und schweren Diebstahls
im Rückfalle war der erheblich vorbestrafte ledige
Schreiner Seb . Rädle  von Hausen , OA . Hechingen.
Er stahl in der Nacht vom 15 . bis 16 . Nov . v. I.
in einem hiesigen Cafä einem Gaste einen Gummi¬
mantel mir Zigarrenetui und Handschuhen im Wert
von 75 und am 24 . Januar d. Js . morgens
4 Uhr aufs neue aus einer verschlossenen Schub¬
lade , die er erbrach , die Summe von 37 wobei
er einen scharf geladenen Revolver bei sich trug.
Angesichts seiner erheblichen Vorstrafen lautete das
Urteil unter Ausschluß mildernder Umstände auf
eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren 6 Mon . nebst
5jährtgem Ehrverlüste und Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht ; 15 Tage wurden für Untersuchungshaft
abgerechnet . — Der öfters vorbestrafte 55jährige
Taglöhner Jak . Sann Wald  von Alfdorf erschwin¬
delte im Dez . v. I . von 11 Personen kleine Dar¬
lehen , indem er ihnen vorlog , es sei ihm eine große
Erbschaft zugefallen . Auch trug er einen entlehnten
Ueberzieher ins Leihhaus . Der rückfällige Ange¬
klagte erhielt eine Strafe von 1 Jabr Gefängnis,
woran für Untersuchungshaft 15 Tage abgehen,
nebst Mhrigem Ehrverlust.

Reutlingen.  In der letzten Vorstands¬
sitzung der Handwerkskammer (am 26 . v. M .)
wurde Schreinermstr . K . Vollmer -Rottenburg als
II . Vorsitzender gewählt . — Die durch verschiedene
Klagen veranlaßte Frage , ob die Kammer Vor¬
schriften über die Arbeitszeit der Lehrlinge
in Handwerksbetrieben erlassen könne , wurde ver¬
neint . Die Beschwerdeführer wären auf G .-O.
M 127 und 127 d zu verweisen , nach welchen Ueber-
anstrengung der Lehrlinge als Grund zur Auflösung
des Lehrverhältnisses gilt . — Die Schindelmacher
(Verschindeler ) im OA . Sulz , deren man bei der
Zusammenstellung der Aufgaben für die Gesellen¬
prüfung nicht gedacht , wünschen sowohl diese wie
auch die Meisterprüfung für ihr ansehnliches Hand¬
werk . Die Entwürfe der Aufgaben für beide Prü¬
fungen (Ergebnisse einer Besprechung des Sekretärs
mit den Meistern ) wurden genehmigt , desgleichen
der vorgeschlagene Prüfungsausschuß . Prüfungsort
ist Dornban . — Hinsichtlich der Meisterprüfung
und des Rechts zur Führung des Meistertitels
war die Meinung geäußert worden : man müsse
unterscheiden zwischen jungen Leuten , die Gehilfen
in fremden Betrieben sind , und älteren , die schon
längere Zeit selbständig im Geschäft ihres Vaters
arbeiten (wenn auch nicht als eigentliche Geschäfts-
leilhaber ) ; letzteren dürfe der Meistertitel ohne
Bestehen der Prüfung zuerkannt werden . Die Mehr¬
heit des Vorstands konnte jedoch dieser Auffassung
nicht beipflichten (abgesehen davon , daß das Gesetz
keinerlei Ausnahmen zuläßt ) . — Verschiedene Buch-
druckereien  des Bezirks drängen die Kammer zu
einer Entscheidung darüber , ob sie zum Handwerk
gehören oder nicht . Die „kleinen " Geschäfte zwar
betrachten sich gern selbst als Handwerksbetriebe;
aber sie sind irre gemacht worden durch die „Aus-
führunosbcstimmungen über die Beschäftigung jugend¬
licher Arbeiter in Werkstätten mit Motorbetrteb"
(v . 13 . Juli 1900 ) ; hier stehen nun die kleinen
Buchdruckereien nicht in der besonders vorgeführten
Reihe handwerklicher Betriebe , auf welche die Be¬
stimmungen über die Arbeitszeit „keine Anwendung
finden ." Trotzdem bleiben sie ihrem Wesen nach
Handwerksbetriebe . Auch die „mittleren " Buch¬
druckereien werden noch zum Handwerk gehören;
es fragt sich nur , wie weit man den Begriff mittlerer
Betrieb fassen darf . Der Vorstand fand nun , daß
sich eine Grenze nicht ziehen , also eine allgemeine
Entscheidung nicht treffen lasse , man werde in
strittigen Fällen immer erst nach besonderer Unter¬
suchung urteilen können . Ein solcher Einzelfall aus
einem anderen Gewerbszweige lag ebenfalls vor.
Eine Mechaniker - Werkstätte  wünscht als Ma¬
schinenfabrik zu gelten . Nun geht zwar ihr Geschäft
zweifellos über den Umfang des kleinen  Handwerks¬
betriebs alten  Schlages hinaus ; sie hat sich den
neuzeitlichen Wirtschaftsvcrhältnissen in verschiedener
Beziehung angepaßt , im besonderen die Fortschritte
der Maschinentechnik vielseitig verwertet ; aber die
wesentlichen Merkmale der Fabrik fehlen . Gleich¬
wohl hat das Oberamt (es handelte sich zunächst
um die Verpflichtung zur Anmeldung der Lehrlinge
bei der Handwerkskammer ) entschieden , jener Betrieb
sei als Fabrikbetrteb anzusehen . Dieses Urteil grün¬
det sich auf 1) den Umfang der Betriebsstätte , 2) die
Quantität der Arbeitsprodukte , 3) die durchgeführte
Arbeitsteilung , 4) die Benützung elementarer Kräfte
zum Antrieb der Maschinen , 5) den Umstand , daß
weniger direkt für die Verbraucher , als vielmehr für

den Handel produziert wird und 6) die Firma ein
Kommissionslager in einer bayrischen Großstadt
unterhält . Aber von den angeführten Merkmalen
sind 4— 6 keineswegs blos den Fabrikbetrieben eigen;
daß ferner die Arbeitsteilung nicht „streng " durch¬
geführt ist , hat ein Vertreter der Firma vor dem
Oberamt selbst zugegeben und die Produktionsmenge
kann gewiß nicht fabrikmäßig groß sein , da die
Firma nur 4 Arbeiter und 5 Lehrlinge beschäftigt
und keine Massenartikel , sondern Brauereieinrich¬
tungsgegenstände herstellt . Diesen Verhältnissen ent¬
spricht auch schließlich der „Umfang der Betriebs-
stätte " . Demgemäß beschloß der Vorstand , den Fall
vor die höhere Verwaltungsbehörde zu bringen.

Reutlingen,  2 . März . Heute feierte jeder
echte Reutlinger zur Erinnerung an das Aufhören
der ehemaligen Spinnstuben den Schiedwecken-
tag.  Der Schiedwecken wird immer am Mittwoch
nach dem Reutlinger Markt , welcher auf den Diens¬
tag nach Reminiscere fällt , verzehrt . Ursprünglich
geschah das in Form eines einfachen Abschieds¬
karzes bei Wecken und Wein . Vor etwa 100 Jahren
wurde der Wecken durch Pasteten aus Bulterteig,
gefüllt mit großen Kalbfleischstücken , ersetzt, die der
Sage nach durch eine Frau von St . Gallen , wo
sie gedient hatte , nach Reutlingen verpflanzt worden
sein sollen . Diese Pasteten wurden bald eine Lieb¬
lingsspeise des Reurlingers , die fortan bei Taufen
und Hochzeiten , besonders aber am Schiedwccklag,
nicht fehlen durften , während die Karze , von deren
Verlauf uns Hermann Kurz in Schillers Heiwat-
jahren ein so lebensvolles , anmutiges Bild entwirft,
mehr und mehr verschwanden . (N . Tgbl .)

Kirchheim  u . T . , 1 . März . Am Montag
früh war der um 5 Uhr 54 Min . von hier ab¬
gehende Personenzug  bei Bodelshofen in großer
Gefahr.  In der Nacht vom Sonntag auf Montag
waren an einem Uebergang die Schranken entfernt
und quer über die Schienen gelegt worden . Die
hochgehobene Maschine kam über ein Hindernis weg
wieder auf die Schienen , das andere Hemmnis
wurde weggeschoben . Die Untersuchung über den
Vorfall ist im Gange ; ein der Tat Verdächtiger
wurde festgenommen und dem Amtsgericht Eßlingen
eingeliefert.

Kirchheim,  3 . März . Herr F . Müller
in Böblingen , der schon wiederholt dem König
poetische Glückwünsche zum Geburtstag übersandt
hatte , hat aus dem Kgl . Kcbinet , lt . „Teckbote " ,
folgendes Schreiben erhalten : „Schon seit mehreren
Jahren und auch Heuer wieder haben Sie Seine
Majestät durch poetische Glückwünsche zu Allerhöchst
Ihrem Geburtsfest erfreut . In gnädiger Aner¬
kennung der hierbei zum Ausdruck gebrachten patrio¬
tischen Gesinnungen haben Seine Majestät Allerhöchst
Ihr Bild für Sie bestimmt . Indem ich mich freue,
dieses Ihnen im Anschluß zugehen lassen zu können,
verbleibe ich hochachtungsvoll , für den Kabinettschef,
Geh . Legationssekretär v. Gültlingen.

Gmünd,  1 . März . Ueber dos Projekt
eines Neckar -Donaukanals hielt gestern Reichstags-
obgeordneter Storz , Sekretär der Handelskammer
Heidenheim , im Bärensaal hier vor einer größeren
Versammlung einen Vortrag . Eine von Kommer¬
zienrat Erhard vorgeschlagene Resolution , welche die
Erstellung einer Großschiffahrtsstraße von der Do¬
nau zum Neckar und Rhein als eine unbedingte
wirtschaftliche Notwendigkeit und einen Stichkanal
von Mannheim bis Cannstatt für ungenügend und
den Gesamtinteressen des Landes nicht entsprechend
erklärt , fand einstimmig Annahme.

Vom Bodensee,  3 . März . In Konstanz
wurden in der Nacht zum 2 . ds . dem bei der Be-
zirksbauinspektion angestellten 33 Jahre alten Werk¬
meister August Bayer  von seiner 25jähr . Ehefrau,
Tochter eines Gasthofbesitzers in Rottweil , mit der
er seit 2 '/ -> Jahren verheiratet ist, im Bette mit
einem Beil so schwere Verletzungen  beigebracht,
daß er schwerlich mit dem Leben davonkommen
dürfte . Die Frau war dem Trünke ergeben und
hat in einem Monat für ca . 70 Bierfchulden
gemacht . Auch vor Verübung der Tat war sie im
Wirtshaus gewesen . Als sie spät in betrunkenem
Zustande nach Hause kam, machie ihr der bedauerns¬
werte Gatte Vorwürfe , worauf sie ihn mit dem
Beil bearbeitete . Dann legte sie sich ins Bett.
Erst am andern Morgen wurde der Schwerverletzte
von dem bei ihm wohnenden Schwiegervater bewußt¬
los aufgefunden und ins Krankenhaus geschafft.
Die Frau , die nicht mehr wußte , was sie im Rausch
getan hatte , wurde verhaftet.

Konstanz.  3 . März . Der von seiner Frau
auf so schreckliche Weise zugerichtete August Bayer
ist heute nachmittag seinen Verletzungen erlegen.

Berlin,  2 . März . Heute nachmittag wurde
in einem Fremdenzimmer eines Gasthofes eine dort
abgestiegene unbekannte Familie , ein etwa 36jähr.

Mann , eine 30jährige Frau und eine 5jährige Toch¬
ter , anscheinend durch Morphium vergiftet aufge¬
funden . Die Frau und daS Kind sind tot , der
Mann wurde ins Krankenhaus verbracht.

Berlin,  2 . März . Eine heftige Explo¬
sion  ereignete sich gestern im königlichen Feuer¬
werks - Laboratorium  zu Spandau . In der
Raketenabteilung entzündete sich Füllmasse und flog
in die Luft . Das Gebäude wurde erheblich be¬
schädigt.

Berlin,  2 . März . Gelegentlich der An¬
wesenheit des Kaisers in Kiel  hat der Monarch
dem Major von Barsewitz aufgetragen , der Marine-
Infanterie seine Glückwünsche zu dem Erfolge des
zehnstündigen Gefechtes bei OIjihinanaga , bei dem
258 Mann des Seebataillons im Feuer standen,
auszusprechen . Gleichzeitig machte der Kaiser die
Mitteilung , daß er nach Beendigung des Feldzuges
in Deutsch -Südwestafrika den beteiligten Truppen¬
teilen Fahnenbänder verleihen werde.

Berlin.  2 . März . Der Dampfer „Lucie
Wörmann " ist mit einem zweiten Verstärkungs-
Transport  für die Schutztruppe in Südwest¬
afrika in Swakopmund  eingetroffen.

Berlin,  3 . März . Der Kaiser  hat auf
die Nachricht vom Eintreffen des ersten Zuges der
Schantung -Eisenbahn außer der Leitung dieser Ge¬
sellschaft auch an den Gouverneur von Schantung
seine Glückwünsche telegraphisch übermittelt . Der
Gouverneur Choufu hat darauf in einem Telegramm
seinen Dank und die Hoffnung ausgesprochen , daß
die Freundschaft zwischen Deutschen und Chinesen
immer andauernd und noch inniger werden und daß
die deutschen und chinesischen Kaufleute einträglich
zusammen wirken werden.

Berlin,  3 . März . Gouverneur Leutwein
in Südwestafrika sandle folgendes Telegramm:
Major von Estorff  meldet , daß auf dem Ge¬
fechtsfelde vom 25 . Februar 50 gelötete  Feinde
gefunden wurden.

Halle  a . d . S .. 1 . Mcnz . Hier wurde der
fahnenflüchtige Soldat Wolfgang vom 27 . Jufanterie-
Regiment in Halberstadt verhaftet . Er hatte in
Groebzig bei seinem früheren Arbeitgeber Winter
einen Einbruch verübt und Winter erschlagen , als
er von ihm überrascht wurde . (Berl . Tgbl .)

Hamburg,  3 März . In Fuhlsbüttel bei
Hamburg wurde ein Doppelmord  verübt . Der
Straßenbahnschaffner Zeibig ermordete in der Küche
seiner Wohnung seine Frau und sein halbjähriges
Kind , indem er sie erhängte und dann ruhig zum
Dienste ging . Der Täter wurde verhaftet . Er ist
geständig.

Mailand,  2 . März . Nach längerer Zeit
andauernd herrlichen Frühlingswetters ist in ganz
Oberitalien gestern Nacht wieder Winterkälte ein¬
getreten . Aus allen Teilen der Lombardei und
Venetiens werden heftige Schneefälle gemeldet . —
Die Arbeiten am Simplon -Tunnel sind während
des Februar um 140 Meter vorgeschritten , sodaß
noch 1648 Meter übrig bleiben.

Paris,  3 . März . Nach einer Meldung
aus Tschifu wurden in Port Arthur 20 Chinesen
verhaftet,  die der japanischen Flotte nächt¬
liche Signale gaben.

Petersburg,  3 . März . Admiral Ale¬
xe  j e w meldet vom 2 . März : Die Blokade von
Port Arthur  hat seit drei Tagen aufgehört.
Die japanische Flotte wurde im Bereich von 60
Meilen nicht gesichtet.

London,  2 . März . Die einflußreichste
japanische Zeitung „Jiji " bespricht ein Gerücht über
eine bevorstehende Intervention der Großmächte,
was sie als Erfindung bezeichnet . Japan könne an
einen Frieden mit Rußland nicht denken , solange
Rußland sich nicht bereit erkläre , eine Kriegsentschä¬
digung zu zahlen und sich verpflichte , in Ostasien
nicht mehr als eine von Japan bestimmte Truppen¬
zahl zu halten.

Jngkau,  3 . März . Eine Bande von 500
mit Gewehren bewaffneten Räubern griff die
russischen Vorposten  beim Dorfe Paleiheotse
in der Nähe von Haitscheng an . Die Russen hatten
einen Verlust von 42 , die Räuber einen solchen
von 87 Toten und Verwundeten , unter denen sich
6 Japaner befanden . Später erhielten die Russen
Verstärkung , worauf sie das Dorf umzingelten und
niederbrannten.

Gottesdienste.
Ssimteg Oonli , 6 . Mörz . Vom Turm : 124 . Der

Kirchenchor singt : Erkenne mich , mein Hüter rc.
Predigtlied : 125 . 9 '/2 Uhr : VormittagS -Predigt,
Herr Stadtpfarrer Schmid . 1 Uhr : Christenlehre
mit den Söhnen.

Aouuerstag , 10 . März . 8 Uhr abends : Bibelstunde,
Herr Dekan Wurm.
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Bekanntmachung
bekr. Äenüerung einer Wasserwerksanlage.

Die Baumwollspinnerei Calw G. m. b. H. beabsichtigt die im
Oberkanal ihrer Wasserwerksanlage in Kentheim befindliche Leerschußfalle um
ca. 25 m flußaufwärts zu verlegen.

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen binnen 14 Tagen, vom Tage
der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet, bet der Unterzeichneten Stelle, wo¬
selbst Pläne und Beschreibung zur Einsicht aufliegen, anzubringen.

Nach Ablauf der Frist können Einwendungen in diesem Verfahren nicht
mehr berücksichtigt werden.

Calw, den3. März 1904.
tt. Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

Ostelsheim OA. Calw.

Wen und Tunnen-NntzholMkünf.
Am Freitag , den 1t. März , von je vormittags 9 '/- Uhr ab,

verkauft die hiesige Gemeinde aus Gemeindewald Erlenberg, Gaisstaig und
Lochwald:

150 St . Wagner-, Bau- und Küfereichen4—11 m lg., 17—81 ow
Durchm., mit 77 Fm.,

5 St . Rotbuchen4—6 m lg., 31—43 em
Durchm. mit 2,42 Fm.,

3 St . Maßholder3—4 m lg , 19—24 ew
Durchm. mit 0,42 Fm.,

30 St . eichne Wagnerstangen4—8 w lg.
und 4 St . fichtene und

25 St . forchene Bau- und Sägstämme4—18m lg., 19—35 cm Durchm.
mit 18,45 Fm.

Am Samstag , den 12. März , aus Abteilung Pfaffengrund und
Mühlweg:

175 St . tannene, 90 fichtene und 4 forchene Bau- und Sägstämme
4—18 w lg., 16—51 ow Durchm. mit 181,30 Fm.

Sämtliches Nadelholz ist gereppelt. Zusammenkunft beim Rathaus.
Auszüge wollen bei Waldmeister Sautter  rechtzeitig bestellt werden.

Schultheis;«,ramt.

MM

Kgl. Forstamt Stammheim
OA. Calw.

Nadchoh-Mmoihlih-,Kciig-
hoh- md KkW-Urkkmf

am Dienstag,  den 8. März,
vorm. 9 Uhr, in der Klone in Decken-
pfronn aus Staatswald Lindenrain¬
hütte, Markhau und Weilerstich sowie
Scheidholz aus Distrikt Stammheimer-
markt, Weiler und Wasserbaum: Lang¬
holz: 176 Fichten, 30 Tannen mit
22 Fm. I., 92 II ., 72 III ., 39 IV.
Sägholz: 3 Fichten, 3 Tannen mit
4 Fm. I., 3 II . Kl. einschließlich Drauf¬
holz. Auszüge durchs Forstamt. Beug¬
holz Rw: Buchen 44 Scheiter, 17
Prügel; Nadelholz2Scheiter, 5Prügel,
119 Anbruch. 930 gebundene buchene
Wellen und4 Flächenlose ungebundenes
Nadelreisig geschätzt zu 1150 Wellen.

Calw.

Brennholz-Verkauf
am Montag,  den

, 7. d. Mts., vormitt.
' >V' 10 Uhr im Gäst¬
ehaus zum Schiff hier,aus den Stadtwald.

Attweg, Abteilung
Mäuleswäldle und Tälesbach-Kopf:

1 Rm. buchene Scheiter, 71 Rm.
Nadelholz,

2050 geb. Nadelholzwellen und 4
Flächenlose Schlagraum.

Gemeiuderat.

Gmpchlnng.
Am Diens¬

tag, 8. Mär,
1904, vormit
tags 10 Uhr,
wird diehies.Ge¬
meindejagd auf

dem Rathaus im öffentlichen Aufstreich
verpachtet.

Martinsmoos,  2 . März 1904.
Gemeiuderat.

Gemeinde Holzbronn.

Mllllllhchllerkllilf.
Am Montag,  den 7. Märzd. I .,

vormittags 10 Uhr, kommen auf hies.
Rathaus zum Verkauf:

7 St . 22,92 I., 15 St . 25,82 II.,
39 St . 41,21 III ., 114 St . 51,91 IV.,
50 St . 10,05 Fm. V. Kl.

Sägholz : 4 St . 3,00 Fm. I.,
1 St . 0,48 II ., 1 St . 0,38 III . Kl.,
sowie 1 Buche 0,43, 1 Eiche 0,73,
1 Birke 0,28 Fm.

Gemeiuderat.
Vorstand Roth fuß.
Schmieh

MllgkMlkirus.
Am Dienstag , den 8. März

d. I ., nachmittags 2 Uhr, kommen
aus dem Gemeindewald Stutzberg an
der Straße von Tein ach nach Ober-
kollwangen zum Verkauf:

650 Stück von 2—3 Meter lang,
2050 „ „ 3 5 „ „
1900 „ „ 5- 7 „
120 „ „ 7- 11
Zusammenkunftunterhalb bet der

Oberkollwanger Sägmühle.
Schmieh,  3 . März 1904.

Gemeinderat.
Sommenhardt.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag,

den 7. März 1904,
vormitt. 8'/- Uhr,
werden aus verschie¬
denen Abteilungen
hiesiger Gemeinde¬

waldungen Halde und Birkenwald ver¬
kauft: 27 Rm. Buchenholz,

116 Rm. Nadelholz,
9 Rm. Pfahlholz.

Abfuhr günstig. Zusammenkunft
bei Wirt Braun  im Teinachtal.

Den 1. März 1904.
Schultheißen amt.

Luz.

U

^ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
welche uns bei dem so unerwartet raschen Hinscheiden
unseres unvergeßlichen Gatten und Vaters

Georg Urimmel, Konditor,
zuteil wurden, sagen wir unfern aufrichtigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme, die unsrem

Knecht
Gsttlieb Lörcher

während seines Krankenlagers erwiesen wurden, für die
trostreichen Worte des Herrn Geistlichen und die zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte danken
herzlich, im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gebrüder tzmendörfer.
Lieben,ell, 3. März 1904.

Lnmiliennbeiid
der evang. Gemeinde am Sonntag , 8. März , nachm. V-4 Uhr, im
Badischen Hof.

Musikalische Vorträge vom Kirchengesangverein, von Fräulein Gaßner,
von Herrn Hermann Fuchs und Herrn Vinyon. Deklamationen von Mit¬
gliedern des ev. Jünglingsvereins. Ansprache von Dekan Roos.

Die Mitglieder der evang. Gemeinde sind mit Familien freundlichst
eingeladen.

Die Damenkonfektion,
Vekleidungsartikel für Frühjahr und Sommer»

von Henmsnn ktfnönei », Ilüdingvn,
ist eingetroffen und bietet reiche Auswahl in:

Aragen , Zacken, (Lostümes, Staub und
Wettermänteln.

Desgleichen ist die Musterkollektion mit den neueste« Delfins in
Kleiber- und Blousenstoffen auSgestattet und empfehle solche bestens.

«suiiv
Lederstraße.

kssangküoksi'
empfiehlt billigst

Buchbinder.

Kleidersärllerei und chemische Waschanstalt
Vf, Vfsvklv^

Kekephon 2956 — Sluttgsnl — ZHorstraße 21
empfiehlt sich bei kommender Saison im Färben und Reinige « von
Herren- uud Damengarderobe in seidene« und wollene«
Stoffe« , Möbelstoffen, Teppiche« , Portieren , Spitze« , Feder« ,
Pelzwerk re. Tüll- und Spitzeuvorhänge weiden gewaschen,

gefärbt und mittels Spannrahmen wieder wie neu hergestellt.
WM ' Postsendungen werde« rasch nnd pünktlich ans-

gefübrt «nd in solider Verpackung znrückgesandt.

Gsschäftsempfshlung.
Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land zur

Mitteilung, daß mein Geschäft in
Schirmenu. Kuhwarm aller Mt

in gleicher Weise fortgeführt wird.
Reparaturen, Ueberziehen von Schirmenu.s.w. werden

schnell und billig besorgt.
Achtungsvoll

ZLalL . AUvsvL .
dl8 . Stand am Jahrmarkt vor dem Hause.
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Mein Capeteakager
ist für diese Saison ganz besonders reichhaltig in modernsten Gott - und
Tontapeten nebst gut passenden Borden ausgestattet.

Gleichzeitig empfehle ich I ^inorustn (Relieftapeten ) vorzüglich geeignet
für Korridor - und Trcppenhausbekleidung rc.

SM ' Ausverkauf sämtlicher vorjähriger Tapeten . 'MS
Reste per Rolle 10 bis 20 ^

EmilS. Midlumer, »°hnh«sstr-ß-.
Gasthof zum Adler.

Samstag,  den 5 . März

aus der Uaukauerörauerer München,
wozu höflichst einladet

Am Samstag , den 5 . März , halte ich

lülsiLSlSUPPS,
wozu freundlich einlade

C. Schöningz. Hirsch.

Liebenzell. Gsfthsf z . Adlev
Samstag und Sonntag , den 5. und 6. März,

^ / eV kommt das ächte

8akoator - Oier
aus - er Paulanerbrauerei München zum Ausschank,

verbunden mit

Mehelfnppe,
wozu höflichst einladet

UtzdeLLtzll . — kastkok LUM
Sonntag und Montag

interessante Vorstellungen des allseits beliebten

rttneinatsgvaph,
lebende Photographie : Militär -, Sport -, Zauber - und Scherzbilder.

Hiezu ist Jedermann höfl . eingeladen.
Beginn der Vorstellungen nachmittags 4 Uhr . Alles Nähere durch die

Plakate.

UM

litt ! Hbenlisnchung, litlff
empfiehlt hiemit für kommende Bauzeit , zu äußersten Preisen , sein

großes Lager in:

^ Trägern , ^ und Staveife «,
gußeisernen Cinlausschachtkästen, Ueberfahrtsdeckeln,

Wassersteinen , Dachfenstern,
Kaminreinigungsgestellen , Beschlagen , Wasterleitungsartikeln»

Gefeir aller Art,
Drahtstiften und Netten.

Gutzeiserne Säulen und Pilaster besorge ich in allen Dimensionen
nach Zeichnung prompt.

KonsirmlmäenNüte,
sowie schöne Auswahl in

Herren - und Anabenhüten
empfiehlt zu billigen Preisen

I onL 8 IVvv « .,
Marktplatz.

GOSOOGSGOOOGrSGO0GOOOOGGi

r

empfiehlt:

sämtliche Sorten prima Kern -, Ideal -, Flecken - und
Gallenseifen,

alle ToHsl ^ en - Ssiken und psntüms »»»« »
vou den feinsten bis zu den billigsten Sachen , besonders zu Geschenken

passend,

Stearin -, Paraffin - und Compofitions -Kerzen
in allen Sorten und Preislagen,

verschied. Seifenpnlver
Eaknriak-Ssifenpulver
jedes Packet enthält ein Geschenk,
Fettlangenmehl
Bleichsoda
caust. Soda und Clorkalk

last - und wasserdicht verpackt,
Panama -Rinde , Borax
Waschblau und Stärke.

Leim in Calwer und Cölner Fa^on, rnfi . Leim,
für Wiederverkäufer billigste Preise.

Schmalz Is . amerik.
feinstes Tafelöl
Olivenöl
Leinöl
Bodenöl , rasch trocknend
Parkettvodenwichse
Schuhfett
Vaselinöl.

WrEmiZt voükommsn
D uncj ist LPLk'SLM-

Altbulach.
Die hiesige Gemeindepflege hat

1800 Aravk
sofort zu 4 °/° gegen doppelte Pfand¬
sicherheit in einem oder mehreren Posten
auszuleihen.

Gemeindepfleger Blaich.

!! Zu Konfirmation;-
! Geschenken

§ ' geeigneteArtikel empfiehlt in größter
i » Auswahl

! ! ssr . Uäu88 >6l -,

! ! Buch - u . Papierhandlung.Nächste Woche backt

Laugenbrejeln
I . Creuzberger

zum „ Stern " .
Ein noch gutes

8lIMllWlM
8 V 14

ist eingetroffen.
Gmrl Georg » .

verkauft billig Ar . Hrtinzler,
Gechingen.

Neben meinem rohen

in billigen wie besten Sorten , halte ich
selbstgebrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

6 . Senns.

Eike Wohnung,
4 Zimmer , mit sämtl . Zubehör , auch
Gartcnanteil sofort oder auf später zu
vermieten im

Sägwerk Hirsau.

Ich empfehle:

Ludowici -Falzziegel,
Strangfalzziegel,

Biberschwänze,
Cementröhren,

Steinzeugröhren,
feuerfeste Steine,

feuerfeste Backofenplatten,
Portlandeement,

Schwarzkalk,
Baugips.

Hugo kau, Lalw.

Durch
Hunderte von Anerkennungen

ist erwiesen , daß unser

Petroleum - Glühlicht
ohne Strumpf

bei lOsacher Lichtverstärkung und 50
Prozent Oclersparnis, einfach in
Handhabung und geruchlos ist.

In jedem Geschäfte für 10 ' " , 12 '" ,
14 ' " , 16 '" Nundbrenner erhältlich oder
direkt ä 1 80 A franko Nachn.
durch die

Wetror.-HküHticht-Industrie
Kronach.

Oberriedt.

Keinen Honig
verkauft

Jak . Wolle.

Kanarienvögel,
Hahnen und Hennen,
hat zu verkaufen

U. Burkhardt,
Metzgergasse.

Truck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerci. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.



Ealiner Wollleiitlaü.
Samstag Keitage;« Ur. 36 5. May 1904.

Nachdruck verboten.

Krieg im Frieden.
Roman von Hans Hochfeldt.

(Fortsetzung.)
Die Hauptschuld traf ja auch Lusch, — diese hätte Dolder nicht solche

Avancen machen sollen. — „Sie haben die Verpflichtung", fuhr Hans in
instruierendem Tone fort, „das gute Souper, welches Sie hier eingenommen
haben, wieder abzutanzen!" ,

Dolder stand stramm und antwortete mit kleinlauter Stimme: " „Zu Be¬
fehlen, Herr Leutnant!"

Mit zögernden Schritten wollte er in den Tanzsaal gehen, als ihm Hans
mit gutmütigem Lachen zurief: „Ich will Sie indes durchaus nicht von hier
vertreiben! Meinetwegen können Sie bleiben.

Sichtbar erleichtert antwortete dieser:
„Dann bleibe ich lieber, Herr Leutnant!"
Mit seiner angebeteten Dame konnte er ja vorläufig doch nicht tanzen,

diese hatte die ersten Tänze an die Herren Offiziers vergeben, und Zusehen zu
müssen, wie andere sie umschlangen und im Tanze dahm wirbelten, das war ihn,
ein zu schmerzliches Gefühl! — Auch die anderen jungen Damen waren an die
Herren Leutnants vergeben, und für ihn blieben nur die älteren, verheirateten
Frauen und das — das war für ihn weiter kein Genuß. —

Den Herren in dem Salon wurde übrigens nicht lange Ruhe gegönnt,
denn der Tanzordner Lederström trat plötzlich herein und jagte die kleine Gesell¬
schaft auf.

„Vorwärts, vorwärts, meine Herren-," rief er lachend. „Keine Müdigkeit
vorgeschützt, — es sitzen viele verheiratete Damen im Saal, die sehnsüchtig nach
Tänzern ausschauen! — Die Frau Oberst hat schon überall suchende Blicke um-
hergcschickt, sie wird gleich selbst hierher kommen und die Lässigen zur Wahlstatt
treiben!"

Was alle gütigen und sanften Ueberredungen nicht vermocht hätten, gelang
dem kurzen Worte: „Die Frau Oberst kommt!"

Die Offiziere flogen in die Höhe, zogen sich schnell die Waffenröcke in die
Taille, warfen einen flüchtig prüfenden Blick in die Trümeaux und stolperten
lachend eilig dem Ballsaale zu! — Mit der Kommandeuse war in dieser Bezieh¬
ung nämlich schlecht Kirschen essen, und wehe dem Unglücklichen, der cs mit ihr
verdorben hatte

Nur Hans und Falkenhayn ließen sich so schnell nicht verjagen und be¬
hielten ihre bequemen Stellungen in den weichen Fauteuils bei während Dolder
sich leise hinter einem großen Pflanzenarrangements zu verstecken suchte.

Dem ernsten, von einem stummen Winken begleiteten Drängen Lederströms
gelang es endlich, Hans aufzuscheuchen. Mit leiser Stimme flüsterte er ihm zu:

„Fräulein Sauerbier erwartet Dich schon längst zur Francaise, und — Du
solltest doch—"

„Mein Gott, ja, ja!" unterbrach ihn Hans „Es brennt doch nicht so!"
„Doch, doch, Hans, — Geh' schon!"
„Na, meinetwegen denn!" Er schlenderte langsam dem Saale zu.
Auch Falkenhayn wurde mühsam aufgerüttelt.
„Ah, — es ist doch ein zu plebejisches Vergnügen, wie toll im Saal

herumzuhopsen! Ja , wenn ich Fräulein Sauerbier ergattern könnte, — äh —
das ließe ich mir noch allenfalls gefallen, aber — die Anderen— äh — das
lohnt doch kaum des Echauffements!"

„Erlauben Sie f,rundlichst," wies ihn Lederström etwas scharf zurück, „ich
möchte Sie doch bitten, in Ihrer Kritik etwas vorsichtiger zu sein! — Uebrigens
haben Sie, soviel ich weiß, Fräulein von Horgen neulich zur ersten Francaise
aufgefordert und diese beginnt sofort!"

„Äeh, Teufel, das hatte ich ganz vergessen!" Er hastete fort.
„Ein eingebildeter Mensch," brummte Lederström hinter ihm her und war

im Begriff, ihm zu folgen, als er den Fähnrich von Dolder hinter den Pflanzen
bemerkte.

„He, Dachs!" rief er lachend. „Was machen Sie denn da? Sie wollen
sich doch nicht etwa vom Tanzen drücken?"

Dolder trat hastig vor.
„Zu befehlen, nein, Herr Leutnant!"
„Das wollte ich mir auch ausgebeten haben! Sie sind nicht zum Ver¬

gnügen, sondern zum Tanzen hier! Verstanden?"
„Zu befehlen! Aber ich— ich finde ja keine junge Dame mehr, die

Herren Offiziere- " begann Dolder zu stammeln, wurde aber schnell von Leder¬
ström unterbrochen:

„Wer sagt Ihnen denn, daß sie junge Damen zum Tanz führen sollen?
Die bleiben allerdings für uns Offiziere reserviert, aber da ist zum Beispiel die
Frau Majorin Schreiber- "

Der Fähnrich fuhr entsetzt zurück und stotterte kläglich:
„Die Frau Majorin?! — Aber — aber — Frau Majorin sind ja so

schwer und dick—"
„Ach was!" lachte Lederström amüsiert. „Wenn Sie die Hindernisbahn

mit vollem Gepäck nehmen oder eine halbe Stunde Gewehrübungen machen müssen,
so greift dies mindestens ebenso sehr an. Außerdem hat die Frau Majorin schon
mehr wie einen Fähnrich famos eingetanzt! Also vorwärts! — Und dann
merken Sie sich noch eins, lieber Junker! Man spricht von einer so hohen Vor-
gesetztin, wie die Frau Majorin, nicht in so despektierlichen Ausdrücken, wie„dick"
und „schwer". Man darf höchstens sagen: „Frau Majorin füllt die Montur
gut aus '." Verstanden? — Und nun kommen Sie?"

Er faßte den jungen Krieger vertraulich unter dem Arm und zog ihn zum
Ballsaale mit! - —

XU.
Frau Oberst von Blaffer befand sich heute Abend in großer Aufregung,

und ihre Stimmung sank von halber zu halber Stunde immer mehr, — der
Barometerstand ihrer Seele deutete bereits auf einen nahen Sturm, und der von
einer Brillantagraffe gehaltene Federbusch auf ihrem majestätischen Haupte geriet
durch die Heftigkeit ihrer Bewegungen in immer lebhaftere Schwingungen. —
Das Souper, auf das sie ihre ersten Hoffnungen gesetzt hatte, war ohne Resultat
verlaufen, — jetzt hatte der Tanz schon mehrere Stunden gedauert, tausendmal
war dem Leutnant Rheinbach die Gelegenheit geboten gewesen, Olga gegenüber
das entscheidende Wort zu sprechen— und sie befand sich noch ebenso weit vom
gewünschten Ziele entfernt, wie vorher! — Das ging nicht so weiter! Da mußte
energisch nachgeholfen werden, sonst verpuffte diese so schön arrangierte Gelegen¬
heit in die Luft! Sie hatte wirklich mehr von der Verve und Initiative Rhein¬
bachs erwartet! Daß er um Olgas Hand werben wollte, darüber war sie ja, wie
wir gesehen haben, vollständig beruhigt! Also warum dieses alberne und höchst
zwecklose Zögern? Sie nahm sich im Stillen vor, es Rheinbach gelegentlich ent¬
gelten zu lassen, daß er ihr solche unnütze Aufregung verschaffte! -

(Fortsetzung folgt.)

Prioat-AnMgen.

erlüsung
WürIL. Kypothekenöank-Mandöriefe.

I. Gekündigt find:
Sämtliche 4°/° Pfandbriefe

Serie 6 IX und 6 XL 1000, No. 16 001—19 516,
„ v IX undv X L ^ 2000, „ 8 001—10000.II. » erlöst find:

Von den älteren3'/,°/° Serien diejenigen Stücke, welche
die Endnummern 21 nnd 99 tragen

(beispielsweise No. 21, 121, 221, 321 u. s. w.),
„ „ 99, 199, 299, 399 u. s. w.).

Zum Umtausch der gekündigten Stücke in neue 3'/-°/» Pfandbriefe in
der Zeit bis zum 9. März , sowie zum Nachsehen erbietet sich

Emil Georgii.

Erlaube mir einer verehrten Einwohnerschaft von Stadt und Land
ergebenst anzuzeigen, daß ich

Ukren - Reparaturen
, ' zu den billigsten Preisen prompt und gewissenhaft ausführe.

Auch nicht bei mir gekaufte Uhren repariere zu den gleichen billigst gestelltenPreisen.

Großes Lager in Ähren jeder Art.
O»r1 LsppLLKvi-, Uhrmacher,

Badgafie Nr. 345.

Leranabücher in großer Auswahl bei
Emil Georgij.
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Vdr . kruü krm , VUckbvrs
Fabrik lanöwirtschaftl. Maschinen

empfiehlt

Drillmaschinen neuester Konstruktion,
mit patentiertem Täeapparat l) kk > 141640 , bergauf, bergab, am
Hange , in der Ebene , gleich tadellos arbeitend , für jede Samenart und jedes
Quantum einstellbar , ohne irgend welche Wechfeltcile , einzig existierende
Maschine mit völlig ausklappbarem und auch nach der Tiese

verstellbarem Säegehänse,

Ein- und MehrscharMge, Wendepflüge,
Hack- und Häufelpflüge,

Laacke'sche Wieseneggen. Ackerwalzen rc.,
sowie sämtliche anderen landwirtschaftlichen Maschine « unter Zu¬

ficherung solider Ausführung bei billigsten Preisen.

ii

IA .
IR .flDl6.7U lösliche kokletiyälcke.— ffnorrsr 6.mwZ,4°/- j

Untsesuob.-Ksriobt 6. „^Isilivinlsvliŝ/Vovks"

Mädchen-Gesuch.
Ein braves jüngeres Mädchen , das

schon gedient hat , findet in einer kinder¬
losen Familie auf 1. oder 15 . April
eine gute dauernde  Stelle.

Wo , sagt die Redaktion ds . Bl.

Ein ordentliches

Mädchen
von 18 bis 22 Jahren kann gegen hohen
Lohn eintreten Pforzheim , Calwer-
straße 63.

Gesucht
wird ein Bäckerlehrling zu einem
tüchtigen Meister nach Pforzheim.

Näheres bei Metzger Roller , Calw,
Vorstadt.

Unberegneten Hellen Pfiffelbacher

Laachafer,
ertragreiche Sorte , empfiehlt zu 7 .50
pr . Ztr . gegen bar

Calw . Hugo Rau.

Waldpflanzen
und -Samen

empfiehlt
Marlin Ken - ,

Emmingen.

Lieöenzell.
In neuem Hause Wohnung von 2

Zimmern , 2 Kammern , Küche , Veranda,
Speicher , Keller , Gartenanteil , Wasch¬
küchebenützung , in nächster Nähe der
Kuranlagen , des Waldes und der Bäder
pr . 1 . Juni billigst zu vermieten.

Näheres Calwerftratze 210.

lisutsekultstkmpel,
sorvis Oru6li8.pp3.rLl6

„psrfSet"

6vapÜ6li11 7,u OriZinLlkakrili-
pr 6186U

Usiusslen,
Lueli- uuä OLxierdauclluuss.

Ein kleines

Oes^ ästskaus
mit Laden

inmitten der Stadt oder Bahnhofstraße
wird zu mieten , eventuell später zu
kaufen gesucht.

Schriftliche Offerte unter A.. k>-
an die Exped . ds . Blattes.

Gelb gesucht.
Tüchtiger , solider Geschäftsmann

sucht zwecks Vergrößerung seines Ge¬
schäfts Mk . 120 auf ein Jahr zu
5 "/° Zins gegen gute Sicherheit und
Bürgschaft aufzunehmen.

Gest . Off . erbeten an d. Red . d. Bl.

Der geehrten Einwohnerschaft em¬
pfiehlt sich im

Ltlil!!,» m«AkiimM,
Mni-Mge«, Wellen,

Demklcidem etc.
angelegentlichst

Knevktt,
wohnhaft bei Bäckermstr . Dierlamm,

Biergasse.

Zu vermieten ein heizb . möbliertes

Zimmer
auf 1. April Marktplatz 46.

NM

Kmßrmudellhjitk
in

größter Auswahl
zu den

billigsten Preisen
empfiehlt

U. Lekiäberls,
Hutmacher.

Bad Teinach.
Einen neuen eingemachten

Ginspänner-Wagen
hat zu verkaufen

Osi -I Siegs ! ,
Schmiedmeister.

Mmschim
jeden Systems

für Haushalt und
Gewerbe.

Maschinenfabrik
Grihner, Akt-Ges.,

Durlach
(2300 Arbeiter ) .

Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.
Verkauf auch auf Ratenzahlung.

Wertrelmlg « . rerchh. Lager :'
I rrt rv,

geg . d . Gasth . z. Rößle.

Zuverl . Reparaturwerkstätte.

12 r>

MM

S .L. Xessisi - » LS
Xgl. 8o5>. kssünSsn.

-tsU-ests risukliis8cl!°>umv,si>i1e!lersî .

2n tlubsn bsi:
Lmtl 6 «ar «ri1, l
4potkslrsr 1b . llartmann , r 6 »1v.
1t >. flVIsIuuck, 41ts Xxolbsks , 1
Oustuv Voll , ) I-isdsv
4xntbslrsr 6 . lllolrl , / r «1I.

. - -»
Lei 2akn8ckmerL
NIMM MW„ Kropp ' s 2aknflvstte"

<2t)0/o lTarvLerolvatie) LM. 50 kkx.
In äsr Xeuen ^ poltietze.

^näre jllvksr ' s

k ^ 6iK6N - t < Äff66
seit llnbrrrsbutsn unübsrtrolls», ber-
varraAsnä aromatiseb, r.uelrsrrsieb,

usbrbnkt.
liar «vlrt mit obixsr 8sbut 2

mark « : ^.nckrs llatvr.
Hauxtllis ŝrlasüunKt. Osntseblanä:

k'rsilsssing.
dlisäerlnASir bsi : k . valkoimo,

dluri « LnrvbVVrv«., vslilratsssen,
Lurl 8oblaisb , ä.br. Inimo ».

Niederlage bei Carl Müller , vorm.
Bierbrauer Rau, Calw.

Haupivertrieb für Württemberg:

Womä L Mayer , Stuttgartu. Teinach.

Sichere Existenz für
Schuhmacher.

Schnellsohler , gut gehend, sofort
zu verkaufen . Anfragen unter II . 20
befördert dis Exped . ds . Bl.

reine Pflanzenbutter
als durchaus vollwertiger Ersatz
der doppelt so teueren Kochbutter

jahrelang bewährt.
Dringende Warnung!
Man fordere in allen Kolonial¬
waren - und Butterhandlungen
ausdrücklich Palmin.

Nachahmungen sind meist schlecht
und ranzig.

Telephon Nr. 8. Druck und Verlag d«r A. OellÄläger 'scheu Bvchdruckeret. verantwortlich: Peru Ldvlff  tu Calw.

FrüchtenkaffeeFreiburger
als Schutzmarke

und nahrhafteste Kaffeezusatz.

mit dem„Viereck"
ist der allerbeste , billigste
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